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Obst- und Gemüseproben aus Öko-Anbau weisen einen
deutlich niedrigeren Pestizidgehalt auf als konventionelle
Ware und können als weitgehend rückstandsfrei bezeichnet
werden. Diese Bilanz zieht die baden-württembergische
Lebensmittelüberwachung, die fünf Jahre lang schwer-
punktmäßig Öko-Lebensmittel untersucht hat. Ökomonito-
ring hieß das Projekt, in dessen Rahmen die vier chemi-
schen Untersuchungsämter des Landes von 2002 bis 2006
mehr als tausend Proben analysierten, auf Pestizide eben-
so wie auf gentechnisch veränderte Zutaten oder Antibioti-
ka im Honig.
Für den Fall der Pestizidrückstände lag das Mittel der Öko-
Ware bei 0,01 mg/kg. Ohne Proben, für die der Verdacht
bestand, dass es sich um konventionelle Ware handelte,
machte die Belastung gar nur 0,002 mg/kg aus. Konventio-
nelle Erzeugnisse enthielten im Schnitt 0,4 mg/kg an Rück-
ständen, waren also 200 Mal stärker belastet. Bei 5,6 Pro-
zent der Öko-Proben gingen die Kontrolleure aufgrund der
Art und der Menge der Wirkstoffe von einer unzulässigen

Behandlung oder einer Vermischung mit konventioneller
Ware aus.
Besonders häufig beanstandete die Behörde Obst und
Gemüse aus Italien sowie Zuchtpilze aus den Niederlan-
den. Spitzenreiter waren mit 25 Prozent Mängelquote Öko-
Karotten aus Italien. Hier werde konventionelle Ware ver-
mehrt als „Öko“ vertrieben, heißt es im Bericht. Tierische
Lebensmittel wiesen in puncto Rückstände keine signifikan-
ten Unterschiede auf. Auch die Nitratbelastung bei Tiefkühl-
spinat und der Gehalt an Schimmelpilzgiften waren ver-
gleichbar.

Das Ökomonitoring ist veröffentlicht unter:
www.untersuchungsaemter-bw.de/pdf/
oekomonitoring2002-2006.pdf
Bund Ökologische Lebensmittelwirtschaft e.V. Peter Röhrig,
Marienstr. 19-20, D-10177 Berlin
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Weitgehend rückstandsfrei

Acht Therapiehunde zu BesuchAcht Therapiehunde zu Besuch 

Zum zweiten Mal in diesem Jahr besuchte Herr Hamm und
sein Team vom Malteser Hilfsdienst aus Böblingen die „Kids
mit Handicap“. Und natürlich war für die Jugendlichen das
Wiedersehen mit den Therapiehunden ein besonderes
Erlebnis. Wie bereits im Frühjahr war die Freude groß, mit
den acht ausgebildete Hunden  auf ganz enge Tuchfühlung

gehen zu können. Die Kinder waren völlig begeistert  und
der zweistündige Besuch war im Nu vorbei.
Das Team der „Kids mit Handicap“ bedankt sich beim Malt-
eser Hilfsdienst Böblingen ganz herzlich für den Besuch in
Gerlingen. Eine Einladung im kommenden Jahr ist wieder
fest eingeplant.

Die „Kids mit Handicap“ waren wieder hell begeistert 




